
Vortrag vom 35. November 1017 in Dorn.:.ch.

Dr. Rudolf Steiner .

V*ln« ltdbten Freundo l

loh ^Öchto houto u sinzalnan netriachtungen • die wir i,ngö3

haben im Lnufa der £eit , das eine und Jia andere anknüpfen ui diMMMj

oder ]<ltiM an er'.ganzen. Sie warben, wen;, sie iuĵ merksara die Zeit verfol*

gßm jftzb schea s.0 und z\x bemerken können, daas man fühlt,wii man mit

iuu GuUauit'ja, tanpf inuunegn und Impulsen, in denen die Menschen durch

iMf« Zeit, toi gtfundan haben, v-odweeh nun's " so herrl ich feit r:°i rächt*

in t , laaa MuiMttt diesen je tz t nicht m»oto da»jenigt finden k~nn, -J-IB in

! ! • näohaua Euf'iv.i.ft hinein helfan xann. Gjaterii ißtKEf .-nix von einem

•erer Httglitfd r tfl dl« Hxvi gedrückt, worden eine VMMMT MM der Frank-

furter teituag vom 31. Nov. te spricht ein sehr b-^lshrtGr Herr- os mu ŝ

ein .ss'nr n-^lehrter Herr sein, denn er hi t vor seine»?! BMMM aloht a\ir das

Dr. K*loh«a ./.er Philcaonhiö, sondern -uch das Dr̂  Z«ia MI L«X Thool^gia ,

und MMMMtedM a*obt; iuoll noch "rofesnac d-^vor, n.lso er i s t ^rof^ -;sor,

Dr. iar rhHOj.osiiiJ und Dr. der Philosophie, also ein -.3hr , tlikz s;—.ahoi-

ts r Md>m n ^r. aahr, selbatvorstan.ilich • - or hart tlSMB tafsati i^'-gchrie-

ma :1er übts kll«fl*i («g Wftrtig« geistige Redürfniß^e haad«l%| und

! • f rlauf« dieaoa Aufuxtzes i s t »UM Stelle enthalten, (tl€ In d0S folgen«

r'on !?•!•< aiel ittMprioht: DM fiflsbMMJ des Soina, das hinter dMi Dingen

Xi«gt| b..larf nie t öur r*oawflen W«jihu oder uur religiösen Wartung, dann

ea tat Mlbst MllglffW- Ea handeliw sich te na.cht ura das Erfüllen und Fr-

f l i m f'igcnon indlTiducllMi üeh.«ltöa,aonaörn des groaaen Irrationalen,

s hintci^ LIIMB Dasein vwrbOrgM iS%«

7er c3ar ..K ,rührt sodasa dor gött l iche i'unke überspringt, der macht

ein Erlebris d*i prlair«n Cha.raktör ürerlebnls hsiasen

vll lf dieses eine au arlel , . , .c, NMi .sit allem , was von gleichem tflt>*B#*

atirc, b««6^t irlrd, verleiht lha um daa Liebling3'>ort -er neueren 7eit zu
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gebrauchen , ©in bosnisches LebenagefUhl.

(Verzeihen sie , liebe Freunde , ich lese das nicht vor, um ihnen i r -

gendwie besonders hervorr agende Vorstellungen zu erwecken für die30 ver*

waschenen Sätze, sondern um ihnen ein Zeitsymbolum vorzuführen.)Eine

kosmische Religiosität i s t unter uns im *erJen und wie itarit d is Verlmgen

nach ihr i s t , zeigt das «. ahrnehmbare fcQtutnw der thefjiophi sahen Bewegung,
die; jenes hinter linnliaheJI Lebens Kreislauf• zu entäcalüiern und zu

entdaalelea unternimmt.

( Zunächst iat M ja noch -.'jh^ierlg , über bll dies« varwasohenen

Begriffe hinffegjzuhurrroeln, xber, ni^ht -a.hr, als Zeitsjy r.bolim i s t ' s loch

eine Merkwürdigkeit.) Weiter sagt er : Es handelt sich bei dieser koö-

ml<33h9n FrörrmiTkeit nicht um oino Mystik ,die -nit Wtltab«tndimg beginnt

und mit h3rvorbringt
Na et'.ms gBaoheito--? > an man sioh ja bei dlesra Sätzan- !<önnto

sich , verzeihen aig - bei diesen Satafjn ja siebt ienkttt« Oft

Dr.thsol. und Dr. r>hil. davorsteht, rauaa rnm's nitürlich für ev-,• vi ,r••:-

scfteitsa halten. «?onst würde man »8 für 9t ag hilten , tat ?t ^ "olnd in

einigen unklaren Tirad^n zum Ausdr\jc^ bringt, wie der g«l«hrt4 Herr

efesn auf dem Pfade, den er rrewandeli hat , nicht HM9IX »«tt«! fc—ut und

nun doch sich gWlOtigi fühlt auf 8t«as hinz^v;et?on3 was auoli 1a i s t ,

was ihm nicht ganz auasichtalog offen fror or^öhoint .

,n braucht aich aioht, meine li:-ben -^reunde, IU entstloken und

sol l te aich gar nicht entzücken Über toloh« Ausl^oyiinren, denn aclcho

AuslaaaiinKen dUrfen uns vor -illen Dingen nicht in einen Sohlai öinlullan,

darüber dass nun wieder von irgend einer Seite je?:;,.ad etwa« g«Mrkt hat ,

d-̂ ss äcch hinter der geioteswisaeribch-.f tlichen navagung 8t as et^okt..

Das wurde aog:*r Bohr aohüdlich aein. Eenn diejenigen , die »olehe Aus-

lassungen machen, sind zuweilen Btuoh diejenigen, die sich bei r.clchei:

Auslassungen befriedigen,die nicht Wolter g«hto, die ßban mit solchen ver-

waßohcnen Dingen hin..'eisen auf et'vae, s?as in die 'r'elt her eintreten ' . .ill,

und die eben gerade zu denen gehören, welche da&ohaua viel , viel zu be-

quem sind um sich einzulassen auf dasjenige, waa als ernetes Studium äux
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Geisteswissenschaft notwendig Ist* was ??irklich hereinbrechen muaa,

und die „enschengemüter »«greifen muas , wenn et as mit er Wirklichkeit

verbundenes so mit dem Zeitenatrom des «*er ?ens verwachsen sol l , dass Heil-

sames dar >B8 entstehen kann. Es is t natürlfc4h leichter, von M Brandung "

und von * kosmischen Gefühlen " zu apreohon, als sich einzulassen auf

diejeingen pinß© enrsthaft, die von den Zeichen der ?;eit gefordert, ge-

genwärtig der Menschheit verkündet werden müssen. Deshalb erscheint OB

mir notwendig, gerade diejenigen Dingejotzt hier zu sar-en, welche in den

öffentlichen Vortrugen vorgebracht worden sind und weiter vorgebracht

werden, vordre r icht/^ werden gerade mit scharfer netonun-r 'es Unterschie-

des, der besteht zwischen dem abgelebten, nie! t : -r 1- . afähigen und

demjenigen, was die mensohonseelen ...irklich ergreifen ntuns , wen:; irgend

ein Schritt nach vorwärts gemacht werden so l l .

Mit der alten Jfeisheit, durch die >fe:iBC^en •lagalttuftn sind in

unserer ^eit , können ttusende von Kongre3sen ibge1-:lten Perlon, Wslt»

kongrease , Volkskongresse und .-as es im er i s t , können iMMüdi und tau-

sende von Vereinen begründet weräen.,* klar mu*s mn sich iar ber sein,

daaa diese tausende von Kongressen, tausende von Vereinen nichts bewirken

werden, wenn nicht durch sie das geistige Lebensblut 2er ^ciHteswissen*1

schaft fHessen wird,Dasjenige, as ien Menschen fehlt heute, dia i i t der

M u t , einzutreten in die wirkliche Erforschung de peistigan Walt.

Es braucht«* so a-nderbajt es klingt, es mus3 einmal gesaiit werden - es

brauchte nichts andres z.B. zunächst als einen nächsten Schritt , ala

61« kleine Broschüre * Das mesnehliche Leben von Standpunkt© der Geistes-

wissenschaft"zu verbreiten in weitesten Kreiaen und es «flrd« etwas ande-

res darr.it getan sein im Hervorrufen des Wissens slnes Zusanrr.enh mges des

Menschen mit der kosmischen Ordnung.Auf dieses Zinsen i s t gor ide in AI «MV

kleinen Bro3chUr^e im Tfongreten aufmerksam gern cht., wie die Erde a l l -

jährlich ihre Bewuastseinszustände ändert und dergleichen. Gerade das,

H l in diesem Vortrag« und in di-ser kleinen Broschüüe gesagt i s t , i s t
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mit vollem Bedacht gosaf-t mit Bezug auf die Rodürfniase unserer

D a » aufzunehmen wurde mehr bedeuten als a l les ^ischesasche reden

von kosraischen Gefühl und von Einljfifan In irgend eine Brandung oder wat

weias ich , ich hübe ihnen j i gerade diese Dings vorgelesen, zu weüerholen

sind die mir nicht möglich , weil aio zu sinnlos sini in ihrer Formulierung.

Das hiftiert aolbatveratürullioh nicht , daas wir lufraerkgain sind

mf diese Dinge, denn sie aind wichtig und wesentlich. Worauf iah nur

auftaerkaam raichsn will , i s t , daas 9tM nicht u-a seibar benebeln sollen,

d isa - . r klar gs n müssen, dasa äusserate Klarheit notwendig is t in dem,

was- *ir vlrkMl »ollen für die anthroposoohiach orientierte Geigteswisae»

seh tft.

Noch ainma will ich darauf hinweisen, daas der Menschheit bevor-

steht in diesem 5» n c"n : t l mtisebe.; Zeitrium, hineinzukommen in aine be*

sondere Behtin
:ilung groaser Lebensfragen, die in einer g««i3sen Weise ver»

dunkel-, ;/3weBen sind von der Weisheit der bisherigen Zeit. Ich habe schon

auf sie hi gewiesen: Die \iue grosse K b m f f g i is t iie, die BM damit

bezeichnen kann, daas man sagt: es soll versucht werden das geistig •

Aethreische in den Dienst des äussoren praktischen Ltsbens zu stellen«

loh h 1̂ 0 3ie darauf »ufmerkaam gümacht, da s der 5. nachitlintische Zeit-

raum wird das Problem lösen müssen: wie menschliche 8timmungan, die Er-

regung menschlicher Stimmung sich überträft in WollQnbewe!tung iuf Uaachi-

nen,wei der Mönsoh in Zusammenhang gebracht werden muss mit dem, wa» i»-

r.er M h miaoher und mech mischer erden raur.a. Ich h tbe deshalb hier

heute vor i.cht Tagen dir auf aufmerksam gemacht, in vselc1 er äus»f? er liehen

Weise v-n oinem gewissen Teil der Erdoberfläche diese Mech inieierung ge-

nommen wird. Ich habe ihnen ein Beispiel /orroführt, wie aus amerikani-

scher penk^Jeiae ktfiM versucht v«ird, das Maschinelle über das Menschtrti-

ben öelber auszudehnen. Ich hi.be diese Beiopiel mgefUhrt von den Pausen,

die nun tusnützen will , 1 tos s t i ' t viel weniger Tonnen bis gegen 50 Ton-

nen verladen werden können v<fcn einer Anzahl Arbeiter. Man braucht nur

das, wie ich gesagt hibe, darwinische Selektionsprinzip wirklich ins
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An solchen Ste l len i s t Aw wl l le d&su vorh-uvien die msnachen kraf t

zusamreenzuapinnen mit Mas ch inonk r a f t . Diese Diana dürfte nicht io

werden a la ob min s i e bekämpfen taüose. D ts i a t ain = i i'l tochc Anc-icV.-j.u-

ung. Diese -Hinge werden nicht ausbleiben, dies« pinge.-?ei\ien kommen •

Es handelt sich nur ::arum, ob öie in Soens (< setz" »Mden 1« >eitgftaohi4M*

l iehen Verlauft van solche . Menschen., die wk\ Im p-rossors Kielen .*;*<* 2rsien-

wer~:©ns in se lbs t lose r "'eise vartümt sind, uad nui 3« 11 d#x i«n»oh«n

dioae Dinge i'or-6n t o*<;er ob 3i-3 in Softtfl g*tt ts t »«rden roa d«n}enlg*n

ÜimolHiiHi »|*l>1. * i* nur In e^otst ischen slano odtff in grup - ine^oisti-

sohem Sinne diese ^insrs Kunftttm.ßazua h J c l ; Bfl «loh« Hijat au l o i

I M • kom-rtt es in diase?. Fallo m , das "'?-..;" koiarat i ichtr . Auf daa "Wfee"

kommt t;s -oi, w i e Ma ^iO3R Dingo In Ingriff ::.••», denn daa I M

elni'tch im Sinn« 4«r Bvd<m«ikt 0 i . Dit Eusajan iftohi L Î ing ä#a

8c sena wir, iem tfasohlnn«ll«B N m , I J I -; flär d :n Rest BZ i.ru&n-

•atvloklunfi «in grossoa Problem sein .

Ich habe voll bedacht )« t s l lf%«i ! r v.: ul aerksaa enaushi,

auch in offentlioJ-en Voi'triägen, daM d f. P- i - lea ! • »c iWJ au«

3am-jr.enhi*ngt. mit ibo -,.uer 'en Krilften. Zweimal habe tob »i in BfftntlicbvB

VoKtrugen in Basel •••rjs-t?rt, in un*#f ^«rvenfytt«« hinein ßr»t«rb«n wir«

Eieaa Krüfte, -ii tse ersterbenden Kräfte, s ie erlen la aächtigsr und

aächt i^er verien» Un; 1it? Verbin' i Ltd ] b e l l t »5;r :ßr. tvi^obsn

-len im H«ii90h#n ersterbenden Kräften , dlt r«rwandt aind Mit cltfkt:lachen

un . „iochsn Krusten, die Yerbindini;* .«irci htrg**%«llt »«r-ien s«i«oh<ra

diessn Kräften und ;len ttttsurtll Misohlne^; . - a« Dar ".'.^..oh »ird gtw

aasaen seine Intention-"n, sein« Geci-inkcn hinein!aiton kOnnra in i •

KatohinaninrAft«. Hoch unantäcoktc iCruxto lnrü«z< ,ro?icc'c-.1.-..tur «srdsa

•ntdaoltt -erden, aolche Kräitg, welche xvi die |fcaa«sr«n •lftktritcl en

•. igne t i3 o h t»n Kruf te wir v- en •

Das i s t d.:\y e i n e P r o b l j n : da« Z u s . rfUhren dee tCenschon a l t

dea Hoch in ismus, - er i n ter mehr una nehx um a i ch g r e i f e n Mxafl in ddi Zukunft .
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Das aftdert Problem i3t dasjenige, welches i i geistigen Verhütniase

zu Hilfe rufen wird, D».8 kann ±ber nur rr bricht «erden, wenn die 7fiiit

reif i s t und Menn eine genügende Anzahl von vionsohen dazu vorbereitet i s t .

Aber .kernten mann das » i isa die geiatipren Kräfte mobil gedacht v.v-'en

für dlt RsherrscKinf* las Lebens in Bezu»7: wf Krankheit uni Tod.

Di3 Medizin wird v?r;" i s t i g t -erden, sehr # sohr verg-irstigt werden.

Von all«n s"lcv-en fingen fler^en v n gewl»»en Seiten her Karikituren ge-

•O) äff MI« Aber die K irik ituren Ewigen nur, was d\ wlroklioh kommen musa«

wieciaru-n hsB el t M ^ich äa.r\un , daas dioao» Problemin Angriff genommen

ger-jan soll • von derselben Seite her, iuf die ich mit anderen "Probierten

hingewiesen hiba- dicaoa Problem in Angriff genommen worden soll in einer

auas ren egoistischen olar grupponegolsti-:o:> ün ^eise.

Daa d r i t t e i s t - ich h-ibo iueh in inew geniaaen ZusainriQnh.ing6

schon tn f'i sen pöT-iobtüngen daWlf Ülngewiaen, die Monaohengedanken

einzwtUhren in das Werken des Menscrengeechlechtea se ber in ©eburt

und Erziehung. Ich habe daraufhingewisen, svic |a cuoh ;afür schon xongrea»

l gehalten wordwtk a' nd, wie man sagt eine miteriiili^tische Auagcst iltung

ar Wis«*n«oh&fl von dor Zeugung und von der Zusamu rap mnung von Mann

und ^eib in S«K ^ukuni't begrUßden wi l l . Bi l l ig i s t s heute nnoch zu sagen

»ie ko.-rrrt es, d -sa die^einpren , die im ric''-itigen Sinne von diesen nin-

ge:: winaen, Ble nicht Anwenden ? Diese Ding« a l l e weisem uns aufbedeut-

•%agto9, das lw VtrdOTi b-griffen i s t . Man wird sich zukünftig schon

Über?. ruiT*n, WM ca Bit ^ieaer Anwendung für eine Bewandtnis hut und

welche hinccr.iden Kriifte f«g nv»,:irtig noch Mi Werke alhd um z.B. in aua*

giebarigei! K H Ü oine ap i r t tua l i a i^ r te Medizin zu begr'in;en oder sine

spi r i tu tlioi^r-ca Volks^irtsch i f t . Heute kann niobt kehr go': eistet va

all cli38 von ;:.iesan Dingen gorid#twird, bia die ^ensohen sie genügend
sind

vorstanden haben nerdan, jene ,ronaohen , dlt g n;iigt s ie in selbstlosen

Sinno tufzunohmsn. Das g l a u b e n visle h -te schon, d iaa sie d<ü

können. A-lein daa zu K ö n n e n verhindern eben h-utc noch viele Le-

bensfiKtoren, lie nur in ler richtigen Weise liß:r*mnlen sordan können,
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we n ein tiefereg und im er tiei'ars Verstänania zunlchst Platz greift

und wenn gönde verzichtet wird eine Zeil lang wenigstens auf die unmittel*-

bar praktische Anwendung i$ grüsserem Masse.

Disse pinge haben sich i l le so entwickelt, dass man sa en kinn:

Die lfenachen wissen heute wenig von aem, was eigentlich gesteckt hat bi«

in das 14 «,15. Jahrhundert herein hinter de>r tlten it-ivistiscien "es rebgung

Über diese Dinhe irgend etwas zu wir*an und au tfieeen. Man sorciht heute

viel von Alter Alchemiu.«-»* Man erinnert sich iuoh zuweiHen an ien Vor̂ â gg

•1er Hornunkuluo-erzeugung usw. Was darUbar gesprochen wird i s t zumeist unazu-

treffände» Ding. Man wi d einmal r « f t a f r l dasjenige , wasin Anlehnung

an die ^omunkulässcene bei Ooothe .irfsagt v/erden >:ann, so wird man über

di se inge mehr verst'ih'sn. Dönn §m§ eBtmtlihu i s t , diss vom 16« J-^hrhu»
r

dert ib über dicße -ninge Nebel v«rb«l%«t Worden aind t diss diese ßinge

g«traten »iWä im Mensohheitsbuv/ua^teain.

D.i8 ^esetz, d x& in direen Dingen ^-il tet , d -is i s t ilurchtus dasse l -

be nesetz, welches xucb bestimmt den rtiythwiüchen Wechsel von wachen und

Schli en beim Menschen. So ^enig sich ier vsnach uner den ttl&af hinweg-

setzen kmn, so wenig konnte sich die «ftS^ll«it in bezug auf das a p i r i -

tu s l l e Werden joaem Schlxfe der spirifcuailen Fiaaensch ift vei3 dhliessen,

welcher die Jahrhunderte neit clem 16. iuaz&ichnet. Ea mu-ste einmaal die

Menschheit vorschlagen d 1a Sp i r i tue l l s , dir/dt es *i*d«x auftreten kann

in anderer Form. Golfthe tots«adlgkeitfl MMM I N tbMl einsehen. Aber

«an muss sich tuch von ihnen nient niederdrücken insöen. Man naios de i -

hal^ doch sich kl ir aein darüber, d-iss nun di€ Seit des E r w a c h e n s

gokom:rteni3t und dass min in *em Ervacnen nitsutmo h i t , d-tss die Ereig-

nisse vi^lf-ich Ita ^issenvor-tusailsn und Jaas ?an nie Ereignisse , ^i«

um una h-rum g schehen, nicht verstehen wird, -,?ann ;aan nicht ZVJTB Wissen

yich bequemen will .

Ich habe 9ie nun ^icievhdlt darauf hingys^iesen, diss gewisse

Gruppen von egoistigeh oecult BtrCbejadMi ..a Werks 3 <nd, «eiche eben in

der Richtung "irken, die ich j •.. in di sen Betracht• ngsn wiederholt ange-
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deutet habe.Zunächst war notwendig, disa ei gewisses ^iaaen innerhalb
tu

der e schheit zurücktrat, d&i heute bezeichnet v/i d mit der. unverstandenen

Wort von Alcheraie, Astrologie usw. , taCt ein gewisses bissen zurücktrat,

verschlafen wurÄ̂ e , d.unit dar iberisch nicht mehr die Möglichkeit habt.

Seelisch«« herauszuziehen aus er Nuturbetrachtang, dtmit er mehr auf

sich seibat hinge« ie-ea« *erie. Damit er die Kräfte in seinem Inaern er-

eckte, d zu war notwendig, d-,as r.un.idu-t gtvlSM Di ge in .^bstr.'Jeter

Form iuftraten, die wfeader kongretere geiätigs G33ts.lt mneb.ir.en müssen.
Drei Ideen habaa aich allmählich her ^ua.ebtlciet Im Lauf« 5ss Werdens

1
er l(;tzt3n Jo.hrhunio-xte, iiia oigetatich so , wie aie unter die

getrten sind im Laufe liser letzten Jahrhunderte, abstrakte Ideen Bind«

Kant h it sie falschbenn mt, Goethe h.it sie richtig benmt dir^se drei Ideen.

Kant h t sie genannt :CJott, Freiheit und unstreblichkeit. Goethe hat

sie rtohnig geatnnt : Gott , ^ugend <nd Unsterblichkeit.

Wenn MB auf 41« «inge sieht , die hinter diesen drei Norton •t«4ht*t

so a;nd •:« dur ch-ma Ji^selbö/n Dinga, Jie der hautige rronooh mehr ib-

strxkt in3 Auge fxast und selche bis ins 14.,15.Jahrhundert «ehr kengret

t aber in altem xt ivis t i -c en t&MM MUftl mehr ra-itariell ins Auge gefaest

wurden. Mm oxoerimer.ti;;rts in der ilten Art t!ber :!ie plagt» IM fXIfXSKfi

versuchte ;)a diMMl im ilcho ni^tincKe • Experiment solche Vorgänge 2U be«

ob tchten, welche d^s Wirken Gottea zeigten JLm Vorg"ing|. Uxn versuchte

i«n Stein dOT Wcioen zu eireicnen.

H.ntrr i l l di se riingen tto k% tt«M Kongretaa. Di-aer Staln dar

Weisen soll te den menschen in die Möglichkeit versetzen , t u g e n d h *ft

zu warden. Aber «s ar mehr ;n:.tsrieli •• iacht. Er sollte den ^enae^en

dazu führen Unatgsbliohkeit zu erleben , sich in eine gewisse Beziehung

zu setzen am ^e l ten i l l , sodaas er lasjer.ige/ ich aich erlebt, as Über

Geburt und Tod hin uiä^/jd/llogt. All die v r -:=.schsr.en Ir!aen, a i t denen
e

a-tn h-mts ^lldi«ge tlton ^inge zu begriff* versucht, die ieckon nich nioat

mehr mit dem, was gesollt i s t . Die Dinge aiad oben abstrakt .̂ c

die moderne Mensohheit h.,t gesprochen von den abstrakfeto Ideen. Gott
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verstehen, Abstrikte Theologie . Tugend auoh -xla etwas nur abstraktes,

je abstrakter deeto lieber i s t es er modernen Menschheit, von diesen ^ig

gen zu sprechen . Ebenso Unsterblichkeit. M̂n spekulierte über diejeni-

ge, was im Menschen unsterblich sein könnte. loh habe im ersten paslsr

Vortrag davon gesv rechen, d iss diejenige Wissenschaft, die sich ila phi-

losophische heute mit solchen Fragen wie die Unsterblichkeit befasst,

eine verhungerte f-iaaenschaft Is t , eine unterernöhrto Wissenschaft ist»

Bas is t nur eine andere Form des Ausdruckes für die Abstraktheit, in der

soiene Sachen angestrebt werden«

Aber in gewissen ftrttiersch*ften les W^aitne hat min sich noch

Zusammenhang gewahrt mit den alten Überlieferungen, und versucht ihn in

der tntsp~eohanlen ^eise anzuwenden, in ien BiMMt ein^a gewiesen Grup-

penegoismus zu setzen , Es ist schon notwendig, einmal auf dl se Dinge

hinzuweisen. Natürlich, wenn in der öffentlichen ejcoterisch3n Literatur

von diesen Dinge gesprochen #ird,von dieser Ecke des Eeafeena her, die ihn

meine,dann *ird auoh ven Gott, rügend oier ^reiheit und Unatreblichkelt

im abstrakten Siriüe g sproenen. Aliein i . len Eingereiht anpreisen «eise u

m
man, dass dag a l l a nur Spekulation iat,daas das allaa Abstraktionen sind.

Für sich selber aucht man dasjonigö, was mit den austratttm Funnein "

Gott, Tugend und Unstaablichk ?it" mgeatrsbt wird, in t t m viel kongrete-

rera. Und daher Uboraetzt MUH in den wtipfMhiBdw Schulen diese Worco

flir Lle Eingereihten. G o t t überaetizt man mit G o l d unJ sucht

hincer d u Geheimnis zu koin ;an, ««eichea man bezeichnen kann IIB Aat Ge-

heimnis des Goldes. Denn/; G ol d , der Repräsentant dM So nenhiftön innesr-

halb 1er Er^enkruste selber, Gold i s t in er Tat at».as, waa ein be-Umt-

aar.ea Geheitenis in sich öinschlie3St. Gold steht matariull in einem

Verhältnis au den anderen Stoffen in ier Tat, wie in dm Gedanken der

Gedanke von Gott zu den anderen gedenken s teh t . Es handelt sich nur darum:

w i e dieses Geheimnis auf»?efasst wird. Und M U M M hönpt daa mit der

gruppenegoistischen Ausnutzung dea Mysteriums der Geburt.Min atrect d-rnfctch,

hier wirklich kosmisches Verständnis zu erringen. Dieses kosmisch© Ver -
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atändnis hat ia l«f Mensoh dar neueren gtit gxnz uni gar duroh ein

Verständnis tellurisohsa srsatasfc. Wenn der „enioh h;:-uti unt-rsuchen will ,

wie sich z.B. der Labonskelra der TtttM oder tjensohen sntffickd.3&t , dann
3

untersuoht or mit dem Mikrokop dasjenige, MM g6r-.de ia dem Ofcte der

Erde vorhanden i s t , mf den er seinem mikroskopierenden Blick r i ch te t .

D 1.3 betrachtet or tla d .s, .aa a-.n untersuchen so l l . Aber um Aaj vird

ea sich nicht ha ••.dein. Hui v/ird dahin* srkor.^^n - und ?*winae Kreis« 3ind

nahe dar-m «5 ihintarauken an • !«• • iaa^mlg*, i l | i l l KriTta wirkt4 nioht

da drinnen s t :ckt in dem, vorani BMI den nikroskopi^renien Blick r i ch te t ,

sondern d:iss das hereinkommt vom ICoamoa, von der vonstell-ition im Kosrm;«.

Wenn ein Lebens'-reim entat-i-ht, so sntsteht ÜMlf Leä" snskeim da1urc3h,d:i33

In dxs Lebewesen, Jl.n AMI .ter kebenskeim antetsht, Krüfte von -illen Seiten

im Kosmos her j"ir\'en, kosmische Kräfte ?-irken. Und wenn eine nefmcht\?ng

geschieht, so handelt ea aich darum, mM MM ier n«traohtung wird, sslche

kosmischen Kräfte bei di ser Befruchtung ta t ig sind..

Eines wird nvm exnaehun, IM Baa haute noch nicht einsieht ,

Sehen s i e , houta denkt woM t Da lat irgend ein Lebwesen, ea^en vir ein

Huhn, ir^gend ttüat h i l t , Mi Ltt j ' - gMM gleich. Fenn in dtlMMM Lobe«

wöoen ein neuer Lebenskslr, e .ta^eht, M untersucht gewiseermaeaen der

Biologe, vil rloichsans tus diesem Kuhn iun Ei her-:uavtächat. Die Kräfte

sucht er , die aiü §tm Huhn aslbar dM Ei wachsen lassen aol • en.Unßinn

i s t di SÖ8. Aus ! • • Huhn MMlhat ga> nicht das Ei heraus, d ,,s Huhn iat

nur die Untorl j.ge. Aus dm iCosmso hvrein -virken die Kräfte, die auf dem

Boden, der im Huhn bereitet i s t , das El erzeugen. Dasi^nigc ,waa der nii-

kro#opierenOe Biolop;« heuto unter seinen Mikroskop sieht , von 3ern
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glaubt er, d 133 die Xriifte da aind, wo sein mikrcMöppischeo Feld i s t ,

Was er da sieht, hängt aber von den Störnenkräften ab, die in di tm

in sinsr-.gewissen Konstellation wirken, rjnd wenn Hfl hior dUs tfoam

entdeckt, wird man erst Jie Wahrheit, die Wirklichkeit mitflitfUEi 9 M

Walten--.il i s t . e s , das in daa Huhn hinein da.s Ei zaubert .

Alle diese Dinge hängen aber zusammen vor .-.llen Dinpor. trit de>r Ge»

heifflnia der Sonne, unu irdisch betrachtet , mit /'em aeneiwnis dsa Geldes»

Ich tu-iche heute, ich rnäohte Mgen , eine Art problematischer Andeiitunp«

Im Laufe der ?ait vwfdtü uns diese Dinge nooh viel kl-trrr »irrt«

T u g e n d nennt man in denselben Schulen, von denen da dla Bede

i s t , nicht " Tugend n aono-ern man nennt sie* e.niUch "Geaimdheit" und

strebt üän-iCh ,diejenigen kosmischen Konstell itionen kenn.-n m lernen,

'««Ichs mit der Gesund jag und Kränkung .:ea Menschen in einerr Zu??a' An-

hang stehen. Dadurch ,daaa man die kosraiachen ^onstfjll iticnen ktnnmi lernt,

lernt w»M aber MMfe die einzelnen Stoffe kennen, die Irt der Erdioberpli!che

• lad, Sufte visw. , 11« .i^.ierura mit dem Gesund- und Kr--rAsetn nUHMMi»

. I-n:aur aehr und mohr ausgebildet wird von einer [rawisaen Saite her

eine m l la Form iev ^eaundheitswissonsch -f t,, dl« ••.her auf

•pirltu&littlsober Grundlige rahän wird.

Und verbreitet aoll MC en von dieser Seite die Auffassiing , dtei»

nijht in fifl xcäir .iki,<an Lernen von Allerlei ethi??ohen ^rin'jipion d .a l iegt ,

wAducoh dur ICansoh gut »erden kmn, sonder* d ss der Mensoh gvit 3rden

kann diduroh, doss er - a t-ren vif • unter einer gewissen Stermn-'oiißt*»!-

l&tiOB Kupfer, odity unter einer anderen Stornenkonstaii xtion Arsenik ein-

nia-at. Sie konntm sich lankcm, wie von gruprenegoi3tinch geslantM Men»

sehen diese Dinge im Sinne des Macht-Prinzlas tuagenützt werden können.

Man braucht nur dieses Wissen vorzuenthilten den mderen,die fsrm nicht

teilnehmen können und m^m h i.t d«j beste Mittel in gro^sem Masao Menachsnm
i

zu beherrschen. Man braucht ja Über diaae Dinge g-ir nicht 2\i rden,son-

dern man br&uoht z.B. irgend eine neue Leckarei aufzubringen. Dann k«.nn

man für diese nsua Tec'<erei, die aber in entsprechender *̂aise tlngi?rt i
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die Absatzstrurmmgen suchen ttd nia k i;.n das nötige veranlassen, wenn »an

dfeftae Dinge muteriali tisch auffielt . Mm musa sich kl tr sein darüber,

dass in allem Materiellen gaiatigs Wirksamkeiten stecken. Nur derjenige,

der da weise, d \33 es eigentlich in .-.ihrem Sinn gar nicht materielles

gibt, sondern nur geistiges gibt, der kommt hinter die Geheimnisse des

LeberiS«

Ebenso handelt es such darum von dieser Seite, d LS Problem der Un<-

sterblichksit in materi:ili stiaobes Fahrwasser zu bringen. Dieses Problem

der unsterblichkoit k mn eben iuf solche Tfeise durch Ausnutzung der kos-

ailacbsn ^-onatell itionsr«. in m iterialistiachäs Fahrwasser gebracht werden.

Dann erreicht min zwar nicht das, • • ! vielfach er spekuliert slrd unter

UnstBJBbliohkeit, aber rem ttr«ioht eins andere linst er bl i chk e i t . Man hi t

irgend eine Praderlöge, Mi bereitet sich zu , ao lange es noch gut geht,

auf den phyaiachen Leib zu wirken, um laiurch tat Lehen künstlich zu ver-

längern. Man bereitet aich vor ir.it sainer Soeie aoehe Dinge du-ohzutntchen,

die einan dann befähi;?,on, auch nach ie<i Tooe in der |^ru:lerloge drinnen

au sain, mitzuhelfen alt an ICrüftan, dio einem jann zur Verfügung stehen.

UnstBBblichkeit wird in dlesta Kr«ll«B d^nar einfach "Löbenavarlängörung "

genmnt. #

Von al l diesen Einp̂ en so- cn si-z Ja iMMHrt Zöic-en. Ich weiss nicht,

ob einipe unter ihn'.'n daa Buch bofeerkt hii*. cn »ardenfd i,s sine Zeit lang

et«as Aufsehen gemacht hat, das i.uch voa kosten herüber g:kom ien i s t ,

und •nb'hdhea i«m Titel fuhrt "Vota Unfu^ doa Sterbana". Dies« pinge laufen,

ich möchte sa^en, ftllf tu der Richtung. Sie Bind erst im Anf mp-e,denn da««-

jenige, «aa weiter i«t ftll !•» Anfang, das wird haute noch sehr für den

Gruppenegoismus bewahrt, aahr esoterisch geh Uten. Aber diaae Dinge sind

tataächlich möglich, --tenr. man rii" ae Dinge ina naterialistiHche Fahrwasser

bringt, die abstrakten Ideen von Gott, Tugend und Unsterblichkeit zu den

konkreten Ideen macht fcuu Gold, Gesundheit und Lebenaverlangerung ,1m

grupoenegoistinc'-en ninne das ausnützt, «aa ich als AiM grossen Problem«

der 5.nachitl xntiöchon Zeit ihnen vorgeführt habe.
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Sehen s ie HsjenUre, vaa v?r ;uiob«n d«l ß ro f .Dr . theo l . , Dr. p h i l .

"kosmisches GofUM" nennt, d-,o ; i . c von vielen schon und le ider auch

von vislen in egoistischem Sinne a l l koomiache Erkenntnis m len n

herangebracht. Mbrnd die "iaaensohaft •iurch Jahrhunderte hindurch

nur auf das, was auf Amt Er.:© n ob an ein L:-. • er - ir ir t , geschaut hat, sioh

c4ft&U3S3.rt hi.t alltfl Aufblicken» zu dem, was a l l daa vithtlgAti im Ge«

schshen von Aus3ßrirrii;icven, Au aortelluriöchom her•jjnkctainto , »irci gerade

in der 5. naoh.-i.tl ?r t; -: ' ro Sfti.t das ftusntttsen der Krüfte in oetrucht komwen

di« ius lern Koßmoc KoreillkepMft« Uns ebenso „i3 M j ü t a t fttv ion regulä-

ren Professor dM Biologie von besonder«» Wlohtigk^lt l s t a dies t l e^n

•dgllehtt pti verprönsj =r-.daa ^ikrookop mtt reüglichat trefi'önde LaboÄa-

toriuiasrnethodon hat , usw.uav:, ( so vird es in der Zukunft 3ioh darum han-

deln, wenn -iie ViMMttftdiaft r.io' ^ p t t i t u . i l i s i e r t haben wird , ob ma.n ge-

wisse Prozesse im Morgan o~hir aa Abend vollführtoder am Mi tag vol l führ t .

Was rrrm %B Morgen (»aaoht hat, von de» Elavlrkaa dUi Abenda irgendwie

weiter beeinflu'-.--,en li 'sat und dan Vo3ra4«c>en SiaTlttaa vora Morgen bis

zum Abend aussohli esst,pxr'ilyT>' o .-t>% selche ?rc?.esae wer.'ian sich in der

Zukiun .̂'t notwendig nurt)Mi| werclon :?ich auak abspielen* Natürlloh vird noch
manches

den Rhein hlnabrinnsn, fci3 ausgel iefer t .-eraon m Geistes«.

wiBsenschxft die r«in rv; tr r i i l i p t i - ch p;'jarbeitetcn EatBadat unr; Labora-

tor ien usi?. aber e r se tz t rrU/s•:-en sie ••crw?nJ nenn i i e Menscrrioit nicht

ganz in die Dekadenzo kora-nen w i l l . Ersetzt mtiassn s i e »erden, diese La~

bor i tor ier . i r^ei tan dvich toloht Arbaiten, /'"eiche z.B. r<enn ua sich handelt

um das Gute, dafl v^rrcicht^ werden s ' i l l In Atz afcobatan Zei t , selche sc

arbei ten, wenn es öich um da« Gute handelt , -; \ßs .-jov.-isse "rozease am Morggn

Morgen gemacht /«'ei'den, untorbr^chen vrornen dtn Tag über, da s dann der

Jcosmir.che Strom wiederum iurch ei? irch^rht am Abend und rhythnisch d .s

aufbewahrt wird bis zurr. Xorgta*8tftaM i ie ^rotesse so raxlaafCB, dasa

i-raer unterbrochen vtrdM f«Visa« kosmische ""ir^ungsn v*ahreni des Tages,

und der Mcrgen-und Absndprozsesjfc, dar kosmische Morgen-und A^endprozoss

here ingal^ i te t wird. Dazu Serien -ninnigfaltigo Veranstalliun^en nötig sein .



Sie können daraus achon entnehmen, diaa tm.n ohne offantlich mitwir-

ken zu können an êm, was geschieht » über dies© Dlag« nar y>rqc^«fi kama.

Abe- von aeraelöen Seite hör, die Gola, Qesnaihait, Lsoenaverlängerung;

an die s t e l l e von Gott , ^ugand -and nnsterblionckt: •• t t^«n i r i l l , von der-

selben Seite her ?;ird an~aafcrebt, n i c h t mit wen Morgan- und Abend-

prozessen zu «irken, sondern mit luderen ^rozososn tu fflrkea« Uni Lok

habe 3ie fä /daa l e t z t e aul d tr-iuf auf r.- rkaam geeicht, •"! .-i»̂  urf l«r «in«*

Seitti der fmpüla iea Myat'vriumß von Gclgitha dadurdh . . ;v> .).-. .•;;.! oriit

? erden s o l l , dtsa man den anderen Irapula , Gino Art Antichrist «nrd'Ufcrt,-

d.i98 von Osten her ler Cnristuaimpula p i r i l y a i e r t ter>.:i; eo l l , ??ie er- im

20# Jahrhundert h e r v o r t r i t t , daduroh , Aast Mali ftlt lufl MitAit , dAf

Intei-e83e gerade von dem aetheriscvi komonien Cl-ristus .1. •'-.lt. Von rei j e -

nigen Seite, wo mm gewisser^jasen den Antichrist 1 •• d«a C riv-tua Einfuh-

ren wird wollen, wird an^estr^bt *\.ii92unUt7,sn dtsjoni-e, m Lasb^toadwrt

durch die materiellsten Kräfte wirken kmn , V;>er dHnrob ic a -j^ricilfen.

Krüi'te aber: t ig »?irkt.

Vor vllen fingen v;ird von i i icer Gelte mgestrobt: BXsktrlsit&i

uni namentlich Erdmagentistrsus auBEunützen um wirk gen herroriubrl.npwn

über dl« tnze Erie hin. loh habe ihnen J ^igt, «lc ;l:\1:.:, v-wi loh

aen menschlichen Doppelgänger gtMMat h .̂ba, üifitttlgoa dl« Brd«idtr&ft««

Hinter dieses Geheirania wird man kommen. Es ;. ir.d ein v.l sh«a 0«*

heimnia sein^ den ^rdma^entiamun in seiner ^oppelbftlt, in ford* wnd ßUd-

magnetlamus zu ver«enaen um dirlgier-nde Kräfts Ub-v die Brd« hin «u #eti -

cien, diö geistig wirken. Sohan sie sich 11« magneticohe Kart« d«if Krd«

an unü vergleichen s i s die magnetisoh«K»Jtt« eiavjal Bit dem1eaig«n,wa«

ich ^etzt Mpia len Verlauf '.ler magnetischen Linie, wo die tf&gnetnadal

nach Osten unü testen auaachlagt und wo sie g-tr nicht ausschlafet. lob k i.n

Über di^ae Dinge nicht mehr als Andeutungen geben Rtnäohst« \ron a n«r

gewissen Hirn r.slar ichtunsr her wirken gewisse geistip:ej( V«««Ah«it«n« Man

braucht nur dinae geistipen Weaenheiten in ?en Tlenit d«f Ird«nda.a«lns

zu s te l len , so wird raan, weil di ae geintigen ^esenhei + en .̂ die vom
-
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Ko.»,o= har.ln.1*«.. d« 0.H.1-.1. * • Erd^netisnue „-raitt.ln Können,

„.„ wird bint r diee.e ( M M »« ffd-ign.«.». *om,en und in Bezug

l u f , 1 , „rei Dia«. feU. h M M I , U> ll.l I • « • I •• ' • •<"»

grup-xmegolstlaoho« wirken Sonnen.

K„ w i d „ich e»8n I M M M « . *»

. Den . t > «

zu d i , 9 e a

aufbrin on.

Von

*,t« M«.

Aba

».nea,8n

t .

3V. . „
iier &'le j . «stehen

Mla I Fische

d o r

:

ver.uch«. E. «rd «1. U p »

runden.

vor a:cn „In,«, . u
»u. 4 - l o — in - , -

, aio» v rbind.t „n ,,«,.

. DM . ira da. Out, . .1» .

tm ^ — n her
• * *

"**
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Seiten das Eotao« h--:r Jörgen- T̂V* *»y?nrt>rM.ir te In lern Dienst den rc9n3Chh4it

g e s t e l l t werden kifrmen, Mtf A*f «tn^n Bftlt« von Bei*«* 1«T Fische, auf der

anderen Saite v n Bttlt«n t«V Jungfrau har.

,Um d i <? 33 KHLft« wird sau 110b ntfcht N M M B j fta wo mm v«r«uon«a

wird, a l l e s zu err«ioh«n ''.roh '*m Bkaaltsau .1er ?o la? i t . : t , durch pos i -

t ive und negative Kräfte, Dl« spir i tuel lem Gohci-raiisse, eiche luf der

Erde fi-, i'-. ti.-es curchstromen I UNI f tr i t i ktaMH VOT?. KoBTii^ohen, mit Hil*

ie oer •••lfaohOTi Crbfti von M;v.?riief iP^UR, pos i t ive r , negativer Mirnetie»

mua, ciio kommen la Fei tcnal l iva ;«n I«l : in^on her. Das sir:d Mittag»«»

VrUfte. Bonoo im Aitertun |y|t MS i'/'-ruast, duoQ es ßich cia usi Koswischaa

hun-^^lt und M Ja vK;h heute exotBriBch ien vfisaensohafttm bskaaftt, A .̂a8

hi r M ftrllllngm In fl«rkr«il pos i t iver und negativer tt.agnetismue

steckt in Lrgmd einer !i"6ieef D-<, wird «s oich rinn tlaxtui hm u?ln, ?,u pa-

r-tlysieron dann dUuiJflBlgl » VM 'Iviroh die Offenb-irunp* ! • ! Zwreiheit a.U8

dorn Koaraos («VOMMa werden toi Lj das tu n^ralveieren tmt n i ter i i l i s t iGOh

•goiatisohfl '"frjise -iurch 1ie Kräfte, dl« insbesonderf? von den r'*?illinken

her tor ]|«naehh«lt mwt>O^ti . und d.ie in d«a Dienot dM Dopp«

gan:; und. fax (09t« l l t w«rd«n kOniim«

Bei aad«r«n Brnd«r«ohaf t*n, l i o vor i l l m Dingen -m Stm Wfmt

von Oolgatha r#jrb«ig«h«a N O U M ,wird «a aic^ darua ta JI leXn, die a

fache |f»n39h«nn%tur wie<t«fiia •B«lumtts#B0 dl««T9 «weil" ohe Uenachen-

n.itur, dl« so, »i - -.v.1 nh In d«f 5, nach t.tl :mti3oVien Zeit hereinge-

zogen i s t , enthält tl« Klnbelt l«a Iwitdbn, -berhl in i«a uenechen dl«

nioiere Tiern^tur. Dsr Ktnwefa IM Ja f » l — W1 m.aaen wirklich ein Kentavir.

Er enthält die niedere Tlcrnatuf aa t rn l i tor , - er enthalt dl« '/aiiBchheit

i3Sßrn;saen rvar a«f diesem na t rau t , er mi'fee«*ien Tier. Durch dieaea

Zutaff>menwlr)c«i d«r ?>ftin\tur im KtnUhlM |TiM es .(..oh einen Duilinmua

von ICrUften.D .s is t Jenar .:->uili«tsun von ICrüften , der wmht nach der öst-

l ich lndlsa ^n S«lt« ^in von ggwl«««w «gol«tt«oh«a BfUd«reohaft«a benutzt

.wardön ?.-ird, dar euronj'icc^en Oitm auoh zu verführan, welcher die Aufga»

be h i t , den 3. naoh1 tl"»v5tii'-.nhen z«ltram vorzubereiten. Und der verwen-
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det die Kräfte, welche vom Schützen har wirken.

Das koflmiache für d ie Menschheit zu erobern in z-.vei.fi.aher unaleoh-

t e r Weise, in einfach r i ch t i ge r Weise, Bai i s t dasjenige, vras der Ifenschl»

he i t bevors teht . Das wird geben eine wirkliche Erneuerung, für da* Astro-

logische, das in der ilten Form ein a tav i s t i sches w..ir, in d l i U f a l ten

Form nicht fortbestehen kann« Bekilaipi'en irardaa tiefc -iö Plasa&dam iea.

KoiMf| indem dia ein*B d ie Morgen- und Abendprczensa in jo r Vüsise, ,j.v

ich§3 schon in Uttt »xhabe, in tawanduag bringen, tn.iar .• r„ iM '*UJ.BU

:iie Mitt-tgsprczesse ?oraugavveiae in An aditua hrtnajan riri uiü tuaaohU*

t«a wird die Mor&cen- und |b«ndprQZ63se# IU .1 iv .'^is^ die ,fi t t^rna. :v tspro-

. jae. ÜKB 7, ird n icht .r,ehr bloas n ich ien cher.ischisc Ar;ziehur.ga-uaü

Abstoasun^'SkriÄi'ten Substanzen he r s t e l l en , soa-ern z.si >-ira J.isaca, Jasa

eins ,. iere Substanz en ts teh t , ob iMta s ie mit .vierten* uad | tniproaastMi

o r:er ob Bit Mi'tggß» oder ifittar naci"t3t.'roz0.ric?er. htrri t •-;). 11 , Km -̂  ird

v/issen, daüt solche Stoffe in einer g.u.nz anderen Weit« .iuf l i e ^- l igl l««

- ; r ig v s i t : Gott, Tugend und Unsterbl ichkei t - Geld, 3«suAdfe#it und

Lobensverlünrerung«» wirken. Aus dem guaaa ravirkao SatjMiigva, vaj von

den rlaob#a u i 1« jtogfriu kernt« »ird BAU nichts usraefrtei Mvag«

bringen können. Da - i-d HUI erreichen dasjenige, ?.-as .2-..-ar '16? rsoh&nta>*

•tta dtn LlbfM VO8 dem \;en9chen in einem gewissen ^inno l e a l d BJB i rd ,

*aa • Btrraoh&ft und .Macht e.r.er Oruppa Über l i i aadaurt Grup-

pe begrün.--en kann« Die vr-str.ischen ttüt%9t l i c von 51 I >it« .• "ho l t

w e r b e n , ' . e rden merk.vurdi .r .chinen ^ raeug n , nbtt nur ao l eb# f •"•'•.<• "sm

Uansohaft d l a A r b e i t abnehoan . e r d e n , w e i l a l a s e l b e r ' i n s i c h e i n « gewlMK

Intalllganskraft tr:vren vardan . Und eine selbei" auf daa koami >oba ; . -irfn-

de spir i tuel le rio'aenochaft «ird dafü.r m aorgan haban, daaa tlla die

jrop.sen Versuchuneon(Vorauche?) , Us von dletaqn ifnaüTilnuntKran ausge-

hen wardat», die ,ier yenaoh aclber hervorbrinrt, d&sa dlaaa auf den uensohe

keinen schUdliahen Einfluaa Üben erdwa«

Zu al le das MiM aber gesagt .ferden, d.ieo not endig iat, dasa die

>lenachen jich vorbereiten dadurch, last ala nicht lehr Illusionen i*ür
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VlrkXiohkftlt«n nehmen, dast t l i rlrkltek IX1BNMAXI e intreten in eine

s p i r i t u e l l e Auffassung ic-r **elf,, In sin sp i r i t ue l l e s Begreifen ier VtXt«

Die IRlnge sstien »ic eic sind, ; r--ul" kernt risXes an.M-:«i kann s ie abor

nur sehen, Vll sie slnoVfjejna n*a:: la 'er L -ge i s t , i i e pepriffe, die läsen

die aus der anthropocophisch orlMti T ' r ßeis ts»wt»sensdhaft kommen, auf

die firkXiohkelt ansuwendsjn. In hohe« l u u ?/ar-'?n f'.'r dsa Rest I t t KFiJlSÄ

£rden.1 iseins gerad« 11« aOtm ad.twlrk«tt« T I • tl« *.it'??ir*cen> d%rua wird

es i lob t̂handsXa . Vor i l l« l T în^ r̂. Ä«r groisi -Tntt-.rsoh.ied *lrd hervor-

t r e t e n , d j.a3 .1uroh Aal ••rbaXtOT d«r J^rvchen anf Erden dl« Mitwirkung

der „o'tan suf dt* tlntn guten Seit* in eine solche glehtung gtXenkt wird,

dass diese f i ten dann and Ml VlTk«B v ' nnon, wo "'er lapult au?r. VirkM von

Lhntl s e i • r kUftgeht, -rT- *c-r I^pul i «U« VlvltOT UM ; a r • p l r i t u e l l ;-m w e i t

genommen v»ird, 11« ^'.nr Tote p o s t BOTtMl, tu oll -er» fod« trX«b%«

Dagej D • r. \'4. :ln DeBtrtt>un^M anftrfttm, »eXeht dl« ^4tea in

künstl icher Weise hereinf Uhr er. ?r d&i m«4Uiohl loh« r-tse.ln. Unf Ktxf

*eg du.ch dis zwilün; ei! ?ct« ir. Am ||en«chttnl«b«B hereln^o

.'.•ordon, wodurch in f? ;,-r n : i : : b*stlJi t«B WtldMI r'i^' te«li«ohXioh«n

Hon— fertkXlagen wer m, rwrtTlMlwroii "-• N In don auiohlneXltn

7er r loh tunken, in der Muohi&o« Dor ^otaioe. '1x4 die M-iochinen bewegen

mf j | • , IOJB loh ebon Tixged utet habe.

Dabsi koset es eb« . ' •• > ''• -~ '• n nicht rerwendet U j

ges, *ioa U^se ?r^ ileae 1 • itretem, fondern dass m\n n-ur dasjenige ver-

sendet, na eXesentare T.r'•'•:" :. lind^ Lit ohn^dloa ruf N-xtvr rehoren, daeji

man darauf verzichtet ungehii: i:-c Kräfte in dal MnsoliXlohe Loben einzu-

führen.

.ird nioht verslohti f ooouXteej sobletej, vt̂ nn ejan nioht

txaui verzichtet, auf sine eolohe Welse ö#n wnnso -n selbst in dts -neoha-

niBchc Triebwerk el&zuep'sanen, daso warn die d-'.rwiniiti^oho Belektlono*

theorle 30 luanUtzt für die Be»tlaBtmg der arbeltikraft i'Ur ien Menaohef>|

wie ich in einen BeispleX das l e t i t ö n i.l dies ihnen aageflihrt habe«

Ich aaahe a l l e l l e se An^eutnnsen, die ja natUrlloh in -JO kuiser

Zeit die Sache ni>oht erschöpfen können,aui dem Grunde, «e i l ich mir denke
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dasa sie Über diese Dinge «citof n chmediti-rrsn, d tse sie versuchen eine

Brücke zu sohl igen zsiac^en ihr-m. eigenen Le^nserfahrun *on und diesen

Dinr-en, vor -11 en TIngen den1eni,:-?n L obonaorf j.hrnn^en/i, 1ie gar uie heute,

die ger-ide in fllim sch-.".'3r?n gelten srewonnsn dornen tonnen. Sie werien

sehsn, vlt v i l e Diagt nich iansa mfkler^n, «tev.n sir> s ie mit dem Lichte

b#tr&0ht«a, dis ihnen voa solohsa Ideen koasta k-nn.Denn wirklich, in un-

serer Zeit hun :c] t oo sichjdarum, dis.s äle IClttfte und die Kriif Hakenstöll.-i

tiorion ,iich tlnandsf (•gsnUb*rstehMa von flauen naa ins üasae un exoteri«

aC'ian Lsoen UMMM wieder ••rloM , Mad«rn os haniolt ai«h ua jani ände-

r t pin r 3 . Ea handelt sich •i^niin, d £as in d«x CM K#g«A.*ärtig s ina Art

Schlsiür {•t>X>*lt«4 it^rien soll ttb«T L<> -i-hren Iapuisen OS :Ue es sich

ha:i e i t . Et sind j j . du-ch-i-ua f t v i i H Msn^Ghenkrüftu daran für %idfr etwas

zu r e t t an . ISaJI denn zu re t ten ? Gewisse m u o »nJcrktte sind daraa^ die

Istpulae, H l bia zur iranzüsisehen. Hevclu6i.cn btreol tigt« Impuls«

und von ftfftilN ocouiten Schulen '.uch verbiet.«« vardw -iiud, ii:;so je tz t
in ahrlaaais0a*lu8lferlsohM furttekh&ltaag sie jetzt zu vertreten,
zu vt;j treten,eine rolche getelleohaiilioh« Qaaaaag aufrecht tu srhalt#af

wie sie g"l :.ubt die Manioah»t% sei t uenr ilnäo aes 18«Jahrhunderts unden

zu h;ben.

Hauptöa.ohlich die BVai IM d ":: tt*)Ma tün^tiuer guf:enuber, die Ver-

trotrsr 'i«8 Pviaslpa , oai Bit i«a Ende äai LA «Ja rhtm »rt« üb u den '.-ar,

und d i l Vor t r et er i#r neuon l« i t* ZavtlBlctiv sind 8«lb«tv - 11 Und 1 Iota eia«

groas© Anz-ihl von J^onBchen Vertre'-ar dor I^puiO'? dar n«u«a ^^ i t . D«3l«r

aUssta 'Ueitinigön, die Vertreter ;er iXtan Iaculae, ier gapulM Ile n >.dh

-2er. 1 6 . , 1 7 . , 1 6 . Jahrhundert« -sein »oll«Ba dl« »tt»8»n»in- g c werden

du ch kUnstlloh« H i t t t l in d i e Kri if te , î<:1 roa fe«i««j«a Gruppta g e i s t i g

wir in Barttd«rsoljaft«n • -hen. Das 'Airke "aot« Prinsip in Ier nei r--̂ n

Z e i t , um dl« Macht auSBUdehaaa Über nc v i e l ltoa»«hMI , -.le «an Aie

Uaobt braucht, i s t dat vftrtaohaftXi«h« Prlasip #daa Prlas ip der r»irtionaf%«

H o h e n Abhängigkeit. Abex di«fl i'^t aur d?ia >v xkz«u5 * ^^ •-is es s i ch

bandelt* i s t etwas ganz tndere«. Um '%as -»s sieh handelt , lat oben das,

•was aie sntnvhaea kOnsra X\IH -ill tien And«utungeh, die ich gemacht habe.



Dia wirtschaftliche ^rimaip i s t verbunden mit alledem, um sine giosö«

Anaihl con Menaohen über die gvnae Erde h n gewl3err.a3.-»en zurr. Haar Xür

diese Prinzipien au machen.

Das 3 ni die Dinge, die einander gegenüberstehen. Darauf »Ird hinge-

wiesen, iuf dasjenige, was eigentlich gegenwärtig in der Welt klür,pft:

I« Wagten verankerte» Prinzip des 18. ,17. ,16. Ja^rhunderti ,d&j sich d t -

durch unbe-rerkb \,r -nacht, d.iaa eg sich gerade um klaldvt alt d « Phnsea

der Revolution, mit len Phrasen der DMokYatle, da# diea :• sie« anniaaj;

und die Bestrebungen auf diesem Wege möglichst vlal sfasnt zn trlaagen.

GUnstig i s t fttf diese Beirre bunten, wenn müglich*t vioie '„löusohen vJi3-

naoh trachten, die Dinfee Anzusehen vie sie lind and slot) »lsd«rua and

wiederum einlullen I'i3^on von der Maja mf Ii33em O«bi«t«, von jener

Ma^a, welche ra*.n etva mit ien Porten auaspreo''ei kaani Es Rübe haute

einen Krieg zwischen der ^ntente und zwischen dta Vitt«Xaii0ht«n.

Den gibt es ja g?ir nicht in Vls1tliehk«lta sondern um ;,nz an**»

Dinge handelt 03 aioh, dit hinter dieser Maj ••.• atehon, als die -ihren Wirk-

l ichkeiten. T)«,ß l9tztf?re , Kampf der trnten#*^ mit §•& iltttXa&ahtfn, i s t

ja nur die Maja, i s t ja nur die I l lusion. Dasjenige, was In S :ra mit-

einander s tsht , auf AM kon t MAg «venn aus hinter i i c Dlngtblici !., &bef

wenn MB aich sie beleuchtet in ainer solohM ^eise, rie #ch»e ov en r'.r

andeute au» gewissen Gründen. Aber man KUSS wenigetere füx «Ich traoht«R|

nicht Illsuionen für '*'irklichkoiton LU nehmen. Dann vird tohon ftftol nd

nach l i e Il lusion, soiern sie aufgelöst erden irnis^, luifgalöat *rer~yn.

llar muss vor allen Dingen heute sich bestreben dl« Dingt *c anzuAehen,

wie sie dem unbefangenen , wirklichen Sinn sich darstellen*

Sehen/ e i s , nehmen sie a l l das zusaiüir.en, was i h ro eatirioke I

habe, dann wird ihnen selbst ein» neoens^chliche Bömerk.a -1, dl« loh im

Verlaufe disser Vorträge guinacht habe, Rieht als Mbtimiohl 1 oh rrsoh

Selbst wenn ich einrr.il gesagt habe, eine gewisse B«Mrkung dio der

Mephistopheles dem Faust gegenüber eemacht habe: loh 33he, iaaa du •
n

Teufel kennst, die würda er iem Woodrow ^i la n "g^r.c^r sicher nicht
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machen, - das iat keine nebensächliche peÄerkung , das is t -etwas , was

schon Us Situation erhellen sol l . Diaae Dinge rnuoa H l wirklich ohne

Sympathie oder Antipathie betrachten, muse man objektiv betrachten können.

Und »m muss vor allen fingen heute nachdenken können, <>as *onstell i t lo -

nen bedeuten bei irgend etwas, was wirkt, und was Eigenkraft beieutet,

denn hinter dieser Eigenkraft lio?;t oftmals et^-as ganz anderes, als v»a«

hinter der blosaen ijonatel 1 ition l iegt . Nehmen sie einmal ganz unbefang-

gen das Problem : Wie viel das Gehirn Woodrow wfclsons wert wäre, wenn
n

dieses Gehirn nicht auf dem Präaidentsnstuhl der nordamorikaisehen Union

s&sse. Nehmen sie einmal an, dieses Gehinm wäre in e ner anderon Konstel-

lation drinnen, dt würde es seine Eigenkraft zeigen. Auf die Konstellation

korarst es an«

Es gibt durchaus wenn ich a jetzt abstrakt und radikal sagen soll ,

selbstverständlich nicht etwa um den Angeführten Fall zu charakterisieren,

das würde mir in einem so neutralen Lande nicht einfallen, aber unabhän-

gig davon gibt es durchaus eine sehr XXüfMXXI wichtige Einsicht, wenn man

sich bei einem Gehirn z.B. die Frage vorlegt : ob es dadurch etwas wert

wird, dt s es v.irklioh von einer bes'-^-'e• en spirituellen Seelenkrxft

beleuchtet und veri.nl isst wird et ts zu wirken, d du oh ein spirituelle»

Gesicht hat in dem Rinne, wie ich von " spirituellen Gewicht * rssprochen

h-xbe in di sen Retnchtunken, oder ob dieses Gehinr ei,rentlibla nicht viel

mehr wert i s t , als .venn herauskommen würde, wenn raan's auf die <"age legte

und auf die andere Seite ^ewichte.

Denn in dem Augenblicke, wo man hinter alle Geheimnisse dos ihnen

das letzte m *.! angeführten Doppelgängers kom t , fcMMt man eben gerade

in die Lage,- ich rede nicht unreales - Gehirne zu dem '"orte zu bringen,

ien sie nur haben als Masse auf die Wage gele-rt, »eil n\ ..n im stunde i s t ,

wenn sio bsle-t «erden sollen, sie blo >3 du ch ien Dop ;elgünger bel;'b«ü|C

zu lassen*

Alle diese rjinrre »iwA fUr den heutigen Menschen grotesk. Aber das

jenige, wa3 in ihnen grotesk i s t , muss als etwas selbstverständliches un-



ter die Ĵ ensc en kommen, wenn gewisse Dinge aus einem unheilsamen in

einen heilsamen Strom Ginmünden sollen. Und was nützt es, wenn man über

diese Dinge imner herumredet. Sie müssen schon eine Vorstellung davon

bekom en, iasa es mit iem WischeJWaschereden , - ja, merken kann ich mir's

nicht : von kosmischer Religiosität untar dem Werden, wie stark das Ver-

langen nach ihr ist von der Bewegung, die jenes hinter sinnlichen Lebens

Kreisläufe zu entdecken und zu e.taohlaiern unternimmt usw.usw. - dass

es mit dieses Wi3che-wasche-herurareden sich auch nur darum handelt, Nebel

zu verbreiten Üb3r die Dinge, die nur in Klarheit in die welt hereinkom-

man «lassen, die nur in Klarheit wirken können, und nur in Klarheit vor

allen rjin^en in praktische, s i t t l i ch- ethische Impulse der vensohheit

hineingetragen werden müssen.

Ich kann i r-er nur einzelne Andeutungen machen. Ich überlasse

es ihrer eige en Meditation: weit erzubauen auf diesem oeblete. Die Dinge

sind in vieler Beziehung aphoristisch. Aber aus einer solchen Zusammen-

stellung , wie dieser hier angeführten, wenn sie sie mirklich als Medi-

tationsstoff $MIXMJfi benutzen, werien sie die Möglichkeit haben, sehr

viel herauszunehmen.

/


